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Mit 1. November
beginnt ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

„Vailnlchtr Zeitung"
ml, st

„ V l ü l l e r n u 8 R r u i l l "

Der P r ä n n m e r a t i o u S - P r c i s beträgt für

die Zeit vom 1 . November bis Ende Dezember 1 8 6 5 :

I m Comptoir offen 1 f l . 8 4 kr.
I m Comptoir unter Convert . . . 2 „ — „
Für Laibach inö HanS zugestellt . . 2 „ — „
M i t Post unter Kreuzband . . . . 2 „ 50 „

Amtlicher Tsjeil.
Gesetz !»>m 1«. Gkl«ber 1865

Über die lünstigc Art der Bcstencruug dcr Zuckcrerzeu-
gung auS Runkelrüben;

wirtsam sür das ganze Nrich mit Ausnahme uon Dalmaticn.

M i t Bezug auf Me in Patent vom 20. September

1805) finde Ich zu verordnen, wic fo lg t :
Art . 1 . Die VcrvranchSabgabc uou dcr Zuckercr-

zcuguug ans Rnnkclrübeu ist vom 1. Dezember 1865
angefangen „ach dcr Leistungsfähigkeit dcr WerkSvor-
richtnngcn und dcr Zeitdauer ihrer Verwendung zu ent-
richten und haben die dicSfälligcn bisherigen Gesetze
und Vorschriften mit eben dicfcm Zeitpunkte außer
Wirfsamleit zu treten.

Nnr diejenigen ncn in Betrieb zu setzenden Rüben-
znckcrfabrilcn, welche zur Zuckcrerzcugung die Mazera«
tion frischer Rüben anwenden oder getrocknete Rüben
verarbeiten, sind bis zu dem Zeitpunkte, mit welchem
die Grundlagen ihrer LcistunM'ähigleit sich ermiltcln
lassen, nach den bisherigen Vorschristtn z» lichandeln.

?llt, °̂ . Nach Verschiedenheit dcr in Bciwcndnng
stehenden SaftnewinnnngSapparatc wird dic ^cislungS-
fähiatcit jeder Fabrik bestimmt:

u, Wenn frische Rüden mittelst dcS PreßvcrfahrenS
verarbeitet werden, anf Grnnd ciner Minimalskala,
welche die Anzahl der möglichen Pressungen nach
Verschiedenheit der Dimensionen nnd der Wirk-
samkeit dcr Pressen normiit nud mit den bezüg-
lichen näheren Bestimmungen in dcr Beilage an-
geschlossen ist-

>». bei Verwendung von Zentrifugen mit sicbcn Wiener
Zentnern per Quadratfuß dcr Sicbflächc jeder
Zentrifuge für je 24 Stunden;

c. bei dcr Mazeration frischer Rüben, so wic bei
Verarbeitung getrockneter Rüben uach dem durch-
schnittlichen Rübcngcwichtc, wic sich folchcS nach
dcr amtlich konlrolirtcn Abwäge in dcr lctztvor-
ausgegangenen ErzcngungSpcriodc für jeden Arbeits-
tag von 24 Stunden crgcl'cn hat.
Art. .^. Auf Grundlage dcr hicnach für jc einen

Tag ohne Unterschied festgestellten und im Rübcngc-
niichtc nach Wicncr Zentnern ausgedrückten Leistungs-
fähigkeit wird für jcdcn einzelnen Monat dcr Erzen«
gnngöperiode die Leistungsfähigkeit jeder Fabrik durch
Mult ipl ikation jcncr Rübenmenge mit dcr Anzahl Tagc
des bezüglichen Kalendermonates gerechnet.

Art, 4. Das uon jeder Fabrik monatlich zn ent>
richtende Stcuerpauschalc ergibt sich sofort cmS dcr
Mult ipl ikat ion des für den bezüglichen Monat auSgc-
miltcltcn RilbcnacwichtcS mit dcln derzeit in gesetzlicher
Kraft stehenden Bctranc dcr nach Wiener Zentnern deS
Nübengewichtcö bemessenen Gebühr und d"cS AOpcrzcn-
tigcn anßcrordcntlichcn Zuschlages zu derselben.

Art. 5. Bei ciucm gänzlichen Stillstände dcS
BclllcbcS, wclchcr länger als durch vicrundzwanzig un.
unterbrochen auf einander folgende Stuudcu dancrt, wird
ci» dcr ,>,c!t des erhobenen Stillstandes entsprechender
Theil des monatlichen StcucrpauschalcS uulcr dcr Be-
dingung in Abschreibung gcbrucht oder beziehungsweise
zurückuergütet, wcnu über das eingetretene Hinderniß
des Forldctriebcs bei dcr Finauzbchörde oder dem nach.
stcn Finanzorgane die schriftliche Anzeige in zweifacher
Anöfcrtlgnug erstattet und von dem hiczu abzusendenden
Fmauzorganc dcr Zcitpunlt des Beginnens, so wic dcS
Anfhmcns dcs BctticbSstillslandeö glauuwnrdia kou.
stalirt worden ist.

DaS eine Exemplar dcr Anzeige ist, mit dcr Bc^
stätigung dcr Ucbcrrcichung, dcr Partei sogleich zurück-
zustellen. (Schluß folgt.)

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Handschreiben vom 27. Oktober d. I , dcn
Joseph Fürsten C o l l o l c d o . M a n n s f c l d als Vor-
sitzenden, dcn Hofralh D r . Franz Taschcl als dessen
Stellvertreter, dann dcu Fcldmarschall Heinrich Freihcrrn
von H c ß , dcn Ansclm Freihcrrn v. Nothschild, dcn
Michael Freihcrrn u. R u c S t c f c r , den Professor D r .
Ednard H e r b s t nnd dcn Vorferatt) Simon W i n t e r - ^
stein als Mitglieder dcr Kommission zur Kontrole dcr
Staatsschuld zu berufen geruht.

Sc. l . t. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Handschreiben vom 2 1 . Oktober d. I . den Le-
gationSrath und Geschäftsträger bei der freien Stadt
Frankfnrt a. M . Adolf Ritter v. B r a n n zum Hof-
rathe und Direktor Allerhöchstihrer KabinelSkanzlei aller-
gnädigst zn ernennen nnd zugleich dem Hoftathc und ersten
Kabinctssckrctär LadiSlanS T i b o l l h vou i k o c s o b a
in Ane, lcuuung seiner langen ersprießlichen Dienstleistung
das Rittcrlrcnz dcS österreichisch-laisellichen Leopold»
Ordens mit Nachsicht dcr Taxen zu verleihen gcrnht.

Dcr Staatsminister hat über Antrag deS betreffen-
den bischöflichen Ordinariates dcn slipplirenden Religion«'
lchrer am Staatsgymnasinm zn Mai ' tua Kanonikus
Robert U r d i g ̂ ' zum wirllichcu Neligionslchrer daselbst
eruauut.

Aichtalnllich^r Theil.
V a i b a c h , 30. Oktober.

DaS augeblichc jüugsl im „Raplo" ucrbsscnllichte
A u l on o mis t e n p r o g r a m m stoßt ans heftigen W i -
derspruch von Seite dcr slavisch-nationalen Blätter,

^ InSbcsondci c ist eS dcr von dcr, Integrität und Selbst-
stäudiglcil dcr zn dein deutschcu Bnudc gchöligcn ?än>
der handcllide Pn i l l l dcö< Pioßrami»^. dcr zahlreiche
lind nicht immer schr mastvoll uoraednichte Glossen an-
regt. S o bringt „ M . l D l l . " riiie hislorischt Eröltcinna,
unl darzuthnn, das; dac« Königreich Aühme» nieuiaie
ein ^chcn der deutschen Kaifcrlrone war. Wcnu dcr
König von Böhmen zugleich Churfürst dcS deutschen
Reiches wurde, so war dies ein rein persönliches Ver-
hältniß, daft die Nation nicht im Mindesten bcrührtr.
„Und dies," so fährt der Artikel fort, „mögen sich alle
Zcntralisltn und Dualisttn aufs Cülschicdcnste gesagt
seiu lassen: Wenn jemals die gegenwärtigen BnndeS»
Verhältnisse eine Aenderung erfahren sollten, wcnn die
Nationen jcncr Länder, die jetzt zum Bnudc gehören,
aufgefordert werden sollten, Vertreter in irgend ein dcnt-
schcö Parlament zu schicken, — dann wird sicherlich lein
Czcchc Venüther seines Vaterlandes sein nnd nach
Deutschland gehen."

WaS insbesondere dcn ,,Pl'ogrammislischcn Antono-^
misten" anbelange, so habe er als Deutscher übersehen,
daß daS Königreich Böhmen nicht zu dcn Crblandcn
gehöre, daß ..die böhmischen Lande" daS Recht haben,
im AuSslnb'fallc einen neuen König zn wählen. Nach
allcdcm gelangt dcr Artikel zn dcr Schlußfolgerung, daß
die Autouomistcn, um Deutschland zu schirmen, dcn

l Ungarn die Hand reichen, damit diese die Völker jcn«
lscits der Leilha beherrschen, wic jene die Voller dicS-
scitS. Ciu solcher Plan würde nbcr geradezu zum Ver-
dcrbcu Oesterreichs fühlen, gegen sciue Ausführung müß-
te» sich Alle wic ein Manu crhcdcn. — M a n muß gc-
slchcn, fügt die ,.Wr. Abdpost." hinzu, wcnn die jour-
ualislischcn Organe dcr hl. Wenzcls-Krone polcmisircu,
so ränmeu sie gründlich auf. Sie schcincn dcn Streit
immcr vom Standpunkte dcS altuatioualcn bcim Fen-
ster HiuanSwclfcnS führen zn wollen. Die Persönlich-
keit dcS autonomistischcn Slawata, dcn sich dic böhmi-
schcn Blätter dicSin^l als Opfer anScrkorcn haben, ist
übrigens noch immcr nicht fcstgcstcllt. Währeud nculich
anf D r . I . N. Äcrger hingewiesen wurdc, gilt in Gra-
zcr Blät lcrn D r . Flckh als Vcrfasscr dcS Programms,
wclch' letzterem übrigens auch das eigentliche Anlonomi'
stcnorgan, dcr ..Telegraph", nur bedingte Partcigültig-
kcil zugestanden wissen wi l l .

Die Note dcS preußischen „StaalSauzeigers/' den
Erbprinzen von Alignstcnbnrg betreffend, hat in den
preußischen Blät lcrn geringeren Lärm gemacht, als man
hätte vermuthen sollen. Die ministcricllen Blätter be-
gnügen sich, auf den Cinst dcr betreffenden NcgicrnngZ.
lundgcbung zu vcrwcifcn, einen Ernst, dcn die,.Klcu>.
Z ' g . " schou darin bethätigt f icht, daß die Veröffent«
llchung im ..SlaatSanz." erfolgt, der immer nur dann
benutzt w i r d , wcnn c,u gmiz besonderer Nachdruck anf

eine Erklärung gelegt werden soll. D ie „ N , M g . Z t g . "
hofft, ..daß dcr Erbprinz diesen wohl sehr nnzweidcn-
ligcn Wink zu benutzen wissen werde, nm nicht ferner
die Veranlassung zu geben, in müssigcr Weise die S te l -
lung von Bürgern in Schleswig zu lompromitl iren,
die sich noch immer nicht au die ueuc Ordnung der
Dinge gewöhnen zu können scheinen/' D ie demokra-
tische nnd zugleich halb annexionistische „ V r . Z tg . " kann
die strengen Maßregeln Preußens gegen den Erbprinzen
zwar nicht vertheidigen, meint aber, eine allzu große
Entrüstung würden dieselben auch nicht hervorrufen.
Die Passivität, welche dcr Erbprinz entweder selbst sich
vorgeschrieben oder welche ihm die Verhältnisse aufgc«
drungcn, hätten ihm nicht gerade Lorbecrkränze dcS
Ruhmes eiugctrageu. M a n f icht, die prcnßifchen O r -
gane sind in ihrer Auffassung ziemlich einig; es ist nun
abzuwartcu, wie sich jene Blätter zur Sache verhalten
werden, die an dem „Rechte" dcS Erbprinzen festhal-
ten, und endlich jene, welche eine sclbstständigc staatliche
Stellung der Herzogthümer anstreben, ohne gerade auf
die Souverainetät des Angustcnbnrgcrs Gewicht zu legen.

„ l l /M" yegen die ^niienkonMeralioil.
Der „CzaS" bringt heute abermals einen Artikel

gegen die panslavistischen Bestrebungen, in welchem er
sich schließlich gegen den czcchischen Föderalismus, gegen
den ungarischen Dual ismus und dcn deutschen Zentra-
lismus erklärt, weil er offcubar in ersterem die Herr-
schaft dcr austtoslavischcn Iaee, in dcn beiden letzteren
aber die Germanisation dieSscitS dcr Lcilha befürchte!.

Der ..Czas" beklagt sich darüber, daß dic czcchi-
schen Blätter dcn Art ikel , welchen er nculich unter der
scheinbaren Adresse der slavischen Bcscda in Wien.
eigentlich aber ^egen den PanslaviSmuS gebracht hat.
gewissermaßen nicht verstehen wollten und ihn so auf«
faßten, als wäre er wirklich nur ein Angriff auf die
genannte Bcscda und weiter nichlS. Darum kommt er
heute in einem Leitartikel nochmals auf den Gegenstand
ziilNck. (5r wiederholt. daß er auS den EinladmiaS.
schreiben dcr Gcfeda nur Anlaß nenommen, „u i sich
gegen alle panslavistischen Vcstrclinnaen, czcchischc wie
rnssischc, welche elftere ebenfalls mit oder ohne Wissen
im fremden Interesse arbeiten, entschieden anSznsprechen
Herr Irzbcra sei ein Czcchc nnd wolle die grammali la-
lischcn Formen der russischen Sprache in die czechische
c.nführen, und Herr BambaS, ebenfalls ein Czcchc cm.
pfichlt allen Völkern flaoischcr Abkunft irgrnd eine ac-
meinfamc Sprache, deren Erfindung rr sich rühmt
Solche Bestrebungen — sagt dcr ,.C;aS" — würden
bei den Polen den Irrenärzten vcrsallcn, während sie
bei den Czcchen für patriotisch zn gelten scheinen. Der
„Czas" weist dann auf die Thatsache h i n , wie diese
panflavistischcn Bestrebungen der Czcchen, welche auf
ciner Föderation dcr o'sterrcichischcn Slaven beruhen, in
mehreren Organen dies- wie jenseits dcr Lcilha nnd
selbst bci dcr Präger „Pol i t ik " ihre Mißbi l l igung gc.
funden haben, und schließt mit der Versicherung, daß
sich die Polen nur mit ihren politischen Frennden, ohne
Rücksicht darauf, ob sie Czechcn, Ungarn oder Deutsche
sind, liiren nnd dcu czcchischcn Föderalismus wie den
ungarischen Dual ismus und dcn deutschen ZeilltaliSmuS
in gleicher Weise belümvsen werden.

Oesterreich.
5. W i e n , 28. Oktober. (Or ig. -Korr . ) W i r leben

in cincr sonderbaren Zeit , in einer Ar t von politischem
Chaos, und cS wird noch geraume Weile währen, bis
sich dic Elemente geklärt und geordnet haben werden.
Doch wird dicS geschehen, werden dicsc hctcrogcncu
Elemente einen Pnnl t dcr Einigung finden? Dies ist
ciuc Frage, die jetzt schwerer als vor Wachen beant-
wortet werden kann. Täglich wird dic Haltung der ein-
zclncu Parteien gcgcn einander schroffer und heransfor'
dcrndcr, und tcine wi l l vom Nachgeben etwas wissen.
Neben diesem Partcihadcr, dcr gegenwärtig die Spalten
drr Journale fü l l t , ist cS noch hauptsächlich die Saat
tendenziöser und falscher Nachrichten, die sich dcS üppig,
stcn Gedeihens erfreut. „General-Korrespondenz" nnd
„Wiener Abeudpost" haben fortwährend nur zu dcmcn«
tuen. Ich wi l l wcdcr cinigc dicfcr Nachrichten, deren
jcdcr Tag neue erzeugt, nuch jene Drmcnt is rcprodu-
zircn, sondein die mir zugedachten Zeilen licber mit
Berichten auS dem sozialen Lcbcn süllen. A le Nachtrag
zu meinem letzten Berichte über dcn Thiergarten lann
ich Ihnen mittheilen, daß dcr M i n noch sungiicndc
Direktor D r . Gustav Iaeyer bcim l . k. Landete! ichtc
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um Untcrsnchung gegen sich selbst angesucht habe, wcil
ein Aktionär in dcr am 22. d. M . abgehaltenen Gene»
ralvcrsammlung, in welcher dic Eröffnung des Konkurses
beschlossen worden, öffentlich ehrcnrührigc Acußcrnngcn
gcgcn ihn vorgebracht habc. ?iun jenes Mitglied, Herr
Hauptmann v. Vivcnot, sagte cbcn, daß auch uon Seite
der Aktiengesellschaft durch den Rechtsvertreter derselben
eine gerichtliche Klagc gegen Dr. Ia'cgcr eingebracht
worden sci. Dic Wünsche der beiden Parteien bcgcgucu
sich also auf halbem Wege. I m Publikum kursircn
übrigens horrende Erzählungen über die Mißwirthschaft
im Thiergarten, die, wenn nur zur Hälfte wahr, den
Ruin der Gesellschaft vollkommen erklärlich machen.

Seit dcr Affaire Pospichäl, worüber ich seinerzeit
berichtet, wurden dic Genossenschaften stutzig uud sie
bcgamicn sich um dic Verwaltung ihrer Gelder durch
ihre Herren Vorsteher näher zu bekümmern. Solch eine
Skoutrirung gab unn Anlaß zu einer gerichtlichen illagc,
welche vor ciu Paar Tagen beim Bezirksgerichte dcr
inneren Stadt abgehandelt wurde. Es hatte sich näm-
lich bei dcr Genossenschaft dcr Schlosser ciu sogcuauutcö
Ncuisiouskomitce gebildet, wclchcs die Vcrmögcnsgcbah«
rung dcr Vorsteher auf das heftigste angriff, ja ein Mi t -
glied dieses Komitcc's, Autou S . , verging sich soweit,
einen dcr Vorsteher offcu dcs Betruges zu bcfchuldigcn.
Letzterer klagte nnu wcgcn Ehrcubclcidigung und dcr
hitzige Schlosser Auton E. wurdc zu eiucr Geldstrafe
von 40 fl. vcrnrlhcilt.

Zu wclchcn Vcrirrungcu die Lektüre jcncr Phantasie-
reichen frauzösischcu Romauc führt, die dutzcudwcisc fa<
brizirt und in Uebcrsetzuugcn als Ausstattungö« und
Aulockuu,>omittcl für Zeitungen vcrwcndct werden, mag
folgendes Gcschichtchcn zcigcu, welches die hiesige Lokal-
korrcspondcnz Gall erzählt. Vor einigen Tagen wnrde
dem Polizcikoinmissariatc am Alscrgrund folgendes
Schreiben zugcstcllt: „Hcrr Polizcikouuuissür. Stellen
Sie sorgfältig Wachc aus, morgen um ' / .5 Uhr Nach-
mittags biu ich gesonnen, dem Verwalter des Vcrsor-
gnugshauscs dcr Stadt Wien am Alscrgruud cin Freu-
dcufcucr anzuzünden. Durchaus kcin '^paß." Unter-
zeichnet war diese Zuschrift: „Der schwarze Hahn sammt
allen Milglicdcrn dcs Hühucrstalls." Dcr Mann hatte
offenbar dcn vor ungefähr einem Jahre von einem hie-
sigcu Blatte gebrachten Näubcrromau „Der Ehcualicr
vom Hühucrstall" gclescu und war darüber närrisch gc-
worden, was durchaus kein Wnndcr ist, wcun man das
hirnverrücktc Zeug betrachtet, was in dicscm wic in an<
dern ähnlichen Romanen dcmLescpnblilum geboten wird.

V5ien, 20. Oktober. Die Frankfurter Augelegen,
hcit bctrcffcnd, erfährt das „Frdblt.", daß sowohl Preu-
ßcn als Oesterreich, nachdem seitens dcs Frankfurter
SenatS ans daS Meritorischc dcr von dcn Voimächten
gestellten Anfragen, nämlich waS man dcnn eigentlich
zu thnn gcdcnlc, in der Autwotts.Nole nicht eingegan-
gen worden sei, erneuert die frühere Aufrage nochmals
gestellt werden wird mit dcm Ersuchen, sich bestimmtest
über die Sache selbst anzusprechen. Diese Weisnngeu
sollen heute oder morgen nach Frankfurt abgehen.

- - 2<x Oktober. Nach cincm Berichte dee „Pester
Lloyd" soll dic Ernennung des Grafen Pcjaccvic znm
lroatisch'slanonischcu Hofkanzler zwar bereis cndgillig
beschlossen sein, aber derselbe erst mit Beginn des Land«
tagcs in seine neue Stellung eintreten, bis zu welchem
Termine Herr u. Maznranic die Geschäfte noch sott'
führen werde. Maznranic soll zum PräscS dcS ober«
steil Gci'ichtöhcfcs für das drcieinige Königreich bc>
stimmt'scin nnd ihm zu dieser Behörde vom gegenwär-
tigen Hoflanzlcipcrsonalc Hofrath Uittscnov:c nnd Sc»
lretär Dr. Spun folgen. Als künftigen Vizekanzler be>
zeichnet dcr „Lloyd" Herrn Koloman Äcdckovic.

«Prag, 20, Oktober. Dcr Landcsausschuß hat
aus Anlaß dcr beabsichtigte,, legislativen Ordnung der
Propmalionsfragc auch die k. k. pütr. ökouomischc Gc<
scllschaft um ihre Aeußerung darüber angegangen, in
welcher Weise und mit welcher voraussichtlichen Wirkung
eine Regelung der Propinationsrcchle anzustreben wäre.

Pest, 26. Oktober. I n einem vom Ehefrcdattenr,
Freihcrrn vou Kcmcuy, unterzeichneten Artikel spricht sich
„Pesti Naplo" hcntc über dic Entgegnungen aus, welche
scin vicllicsprochcncr SonntagSartitel uon Scitc dcr gc-
sammtcu zislcithanischcu Presse erfahren hat. — Frei»
hcrr von Kemcuy unterzieht vor Allcm daS Gcbahrcn
dcr zentralislischcn Blätter, welchen er dcn Vorwurf
macht, daß sie bcstcus dcmüht warcu, eine eruste Ac«
mcrlung mit Lohnkutschergrobheiten und mit lächerlichen
Fanfaradcu zn verunstalten, sowie das Verhalten dcr
ganzen zentralistischcn Partei schon dcr früheren Regie.
rung gegenüber, einer sehr einschneidenden Kritik uud
sagt hierüber- „Indem sich Hcrr vou Schmerling vor
den liberalen Institutionen fürchtete, kannte er die Natur
seines Systems uud fühlte, daß er seinen Feiudcu eine
Waffe in dic Hand gibt, sobald er in seinen ss^^ssio.
mu kühner wird, als cö dic strenge W'lltur clbst ist.
Als sich abcr dic Zcnlralisten die Grille m dcn Kopf
s'tzttu. daß auf die Nachricht von ihren lldcralcn Rc-
formen hm, Italiener, Kroaten, Ungarn nnd Ezccheu
nun dcm Hausc vor dcm Schottcuthore zuströmen lver-
dcn, um sur die Anträge Dr. NlnhlfcldS und Kuranda's
ihre Vergangenheit, ihrc Vcrfassnug. ihre nationale In«
dividlialität, dic Reliquien ihrer Eriuncrung und dic
Hoffnungen ihrer Zukunft loszuschlagen; als sich dic

Epigonen Schmerlings mit solchen phantastischen Visio«
ncn beschäftigten nnd trösteten, da hat cS sich allerdings
herausgestellt, das; sie jcuciu Mcmue nicht ciumal die
Schuhricmen löscn können, den sie uon sich gestoßen,
dcr abcr hnudcrt Ma l klüger war als sie, wcil er dcm
Zwecke entsprechende Mittel wählte."

Ucbergehcnd auf den SonntagSartikcl selbst fährt
uun Frcih. v. Kemcny fort: „Sagen die Zcntralistcn
lncht anch jctzt noch, daß sic die anf die Fragen dcr
gemeinsamen Angelegenheiten Bczng habenden ungarischcu
Gcsetzvorschlägc iu dem uollcn RcichSrathe rcvidircn
wollen? Sagen sic nicht jctzt noch, daß sie unsere
Rechte, wclche durch dic Oktroyiruug iu die Februar-
vcrfassnng hincingcrathen sind, als ihr Eigenthum be-
trachten? Verlangen sie uich: jctzt noch, daß wir uns
dcm Verfahren uutcrwerfen, wclchcs durch zwei Drittel
Majorität nnS von nnscrcn cigcncn unzweifelhaften R"cch<
tcu Eiuigcs zurückerstatten soll? Ist unn der Satz des
uiclucrschricucn Sonutagsartikcls nicht bloö dcr Rcflcx
Dessen, waS die „N . Fr. Pr." uud Hcrr Kuranda
uns gegenüber als Rechtsprinzip aufstellen? Wcnn die
„N . Fr. Pr." nnd Hcrr Kurauda über dic Rückanwci,'
dung ihres eigenen RechtsplinzipcS auf sic selbst in
Zorn gerathen, so zeigt gerade die Hohe ihrer Wnth
die Größe dcs Unrechtes, welches jene Herren seit Iah«
rcn an unS verüben. Wcnn daher dcr Satz dcs in
Rede stehenden Artikels anch nicht korrekt ist, so ist er
doch nützlich für unsere Zcntralistcn, weil cr ihnen das
eigene Bi ld vorhält."

Nach dicscn kurzen Acmcrkuugen übergeht hierauf <
Baron Kcmcny auf dcn die Rckriminalioncn eigentlich
vcranlasscndcn Ausspruch des Sonntagöarlikcls und be»
merkt hierüber, daß in diesem Ausspruch kcin Absage-
brief wcdcr au dic Voller, noch au dic Vertreter dcri
Länder diesseits der Lcitha gelegen war, uud daß die
„Gcncral'Eorrcspondcnz" cnlwcdcr nnr in dcr Schncl-
liglcit oder abcr auS Befangenheit nicht wahrgcnom.
men habc, daß hier nur dic Möglichkeit ciucs Kom«
vromisseö mit ciuzclncu zislcithanischcn Partcicn bestrit»
ten wurdc, — uud zwar aus dem Gmudc, da cS we-
der zwcckuläßig, noch dcn uatioualcu Aufgaben Uugaruö
entsprechend wäre, sich in jcncn Parlcistrcit ticfcr cin-
znmischen. Man köuuc sich unmöglich der Täuschung
hingeben, einzelne Menschen lönntcn dic Regulatm-c»
der öffentlichen Meinung seiu oder, daß cs möglich scin
würde, durch cinige ^iotabilitätcn Ungarns iu U5erl)indung
mit ^titglicdtln des österreichischen RcictM'athcs ciüc
ssonventioi, t,crbciznführen, welche vom lünfligcu Land.
tage gebilligt werden würde. Dicö der wesentliche In -
halt der Erllärnug dcs ,.P. ^iaplo."

DaS „P. ^l'aplo" sagt aber am Schlüsse noch,
daß cö nicht gut bcgrcifc, aus welchem Grunde sich die
„Gcn.-Eorr." in,die Frage gemengt habc? Dicsc Frage
fühlen wir uns verpflichtet, sogleich zu beantworten. —
Unsere Einsprache galt nicht dcm Thcilc dcs besproche-
nen „SonnlagSarlikels," in welchem dcn einzelnen zis»
leilhanischen Parteien die Freundschaft verweigert wird,
sondern jenem Auöspruche, mit welchem nutcr Bczie-
hung auf das Sevtembcr'Manifcst dcn legalen Vertre-
tern dcr Länder diesseits dcr Lcilha das Recht, bei dcm
grüßen Vcrsühnnngsaktc gleich gewichtig mitzureden und
mitzuwirken, bcslrittcn odcr direkt abgesprochen winde.
— I n dicscm Theile dcs Artikels wurde unzweifelhaft
dcn uon Seite dcs Monarchen garautirtcu Rechten dcr
übrigen Völker Oesterreichs nahcgclrctcn, dieser Thcil
involvirte ciue gewiß ganz unbeabsichtigte Enlstcllnug,
wcnn uicht zn sagcu, Fälschung dcs kais. Worlcs. —
Und für die Rechte dcr Völker Oesterreichs, ob hübcu
oder drüben, für daS Woit dcS Monarchen zn jeder
Zcit einzustehen, halten selbst wir uuö, wcnn wir auch
ganz außerhalb des Parlcilampfcs stehen, uicht bloö für
berechtigt, sondern geradezu für verpflichtet.

Hierin möge daher anch „P . Naulo" unsere Ein»
spräche für begründet und deshalb auch als gerechtfer-
tigt ansehen. (Gen.'Eorr.)

A g r a m , 22. Oktober. Dic Zchcnt-Entschädigungs-
Frage der troalisch-slauonischcn Geistlichkeit, welche nicht
weniger als volle acht Iahrc bei dcn verschiedenen M i -
nisterien nnd Zentralstellen in Verhandlungen stand und
verschiedene Phasen durchgemacht hat, hat endlich, wic
dem „Pester Ll ." geschrieben wird, ihren Abschluß ge-
funden. Ein vor wenigen Tagen anher gelaugter Erlaß
der kroatisch.slavonischcn Hoflanzlci ucrorduct nämluh,
dicse Entschädigung gauz nach Art dcr im Jahre l ^ )4
begouucucn GrundentlastungS-Entschädigung anSzuinit'
tclu und mit dcu gcwöhulichcu GruudcntlastuugS-Obli.
gationcn dcr Geistlichkeit zu vergüten. Von dieser Vcr«
fügung wurden sämmllichc hierländigcn bischöflichen Or.
dinariatc in Kenntniß gesetzt und ih-c Mitwirkung bei
dcr weiteren cudgillia.cn Rcgclnng dieser für dcn Knrat-
lleruS uud die Zehcnt entrichtende Laudbcvöllcruug wich.

!tigen Angelegenheit angesprochen.
— 24. Ottobcr. Für dcn Wahlbezirk Opatovac

(Syrmicr Komitat) wurdc lüizlich statt dcS Scptemvirs
Dr. Subolic, welcher sciu Viaudat zurückgelegt hat, dcr
Vize-Erzpricstcr Matic zum Dcputirtcn für dcu kroatisch,
slavonischen Landlag gewählt.

- - 28. Oktober. (')t. Fr. Pr) Nachrichten auö
Wicn meldeten positiv, FML. Knsscvic sci znm Lcitcr
dcr kroatisch-slavonischen Hoftanzlci ernannt.

Ausland.
B e r l i n , 27. Oktobcr. Die „Kreuz.Zcitnng" mcl<

dct ans Schleswig, daß daselbst cin Erlaß bcuorstchc,
nach welchem dcn Zcilungcu dcs HcrzoglhnmS untersagt
werden soll, den Erbprinzen von Angnslcnburg miß-
bräuchlich Herzog zn nennen.

H a m b u r g , 27. Oktobcr. Die hicr cingctrofscncn
Stockholmer Blätter veröffentlichen dic Thronrede anS
Anlaß dcr Eröffnung dcs schwedischen Reichstages, worin
cS u. A, hcißt: Unter wechselnden, thcilwcise bcdauernS-
wcrthcu Zuständen gcuosscu Schweden und Norwegen
die Segnungen dcs Friedens. Die Bczichnngcn der
Regierung zn allen anSwärügen Mächten tragcn daS
Gepräge dcr Freundschaft. Dcr 50. Jahrestag dcr
Vereinigung Schwedens uud NorwcgenS wurde ii, bci-
dcn Ländcrn mit Inbcl gcfcicrt, wodurch dic Bande zwi<
scheu den Brudervölkern fester geknüpft wurden. Ein
niedergesetztes Komitee wird dcn UnionSvcrtraa vervoll-
kommnen. Zunächst ist, sagt dcr König, mein Vor<
schlag zur Umbildung dcr Repräsentation zn prüfen nnd
ich hoffe, daß Ihr bei freiem Willen und freier Haud<
lung dicse ehrenvolle Mission ansführcn wcrdct.

Die Thronrede nennt untcr den Vorlagen die Um-
bildung des Heeres nnd der Flotte und dic Vollendung
der schwedisch.ncnwegischcn Verbindungsbahnen.

London . DaS ministerielle Wochenblatt „Obser-
ver" schreibt iu seiucr Nummer vom 22.: „Am Don«
ncrstag erhielt Earl Rüssel von Sir George Grcy, dem
im Gefolge dcr Königin bcsindlichcn Staatssekretär, cinc
Zuschrift des Inhalts, daß Ihre Majestät gcrnht habc,
Lord Russell mit Bildung eincs Ministcrinms zu bc«

! ti'aucn. Lord Russell kam am Freitag aus Pembroke
^ Lodge lPark uon Richmond) in die Hauptstadt. Am
selben Tage war cr im answättigcn Amte thälig und
richtete am Nachmittag ciu Rundschreiben an seine Kol»
lcgcn, in welchem er sic sür nächsten Donucrswg zu einer
Zusammenkunft auf dem answättigcn Amic einladet.
Lord Russell hatte sich vorher mit dcm Organe dcr
Regierung im Hausc dcr Gcmciucu in Verkehr gesetzt.
Weiler ist bis jetzt noch nichts gcschchcn. Dic in einigen
Blättern cüthaltcncll Angaben über Untcrreduugcn zwi
scheu Mttglicdciu dcr N'cgicrung sind unrichtig. Vor
Do'mcrstag, dcm Tagc nach dnn Lcichenbcgräbiiisse dcö
uclstorbcncu Premiers, wird nichlö übcr dic Regicrnn^
misgcniachl wadcn. Allein ,nan erwartet uicht, au,
Schwicrigkeiten zn stoßcn, nnd cin Iedcr ist bercil, dcü
Bcfchtcn Ihrer Majestät, welchc mit ihrem gewohnten
Zartgefühl nnd ihrer Achtung vor dcm verfassungömä'
ßigen Brauche iu Einklang stehen, Folge zu lcislcn. Es
werden so wcuig Vcräudcrnngcn wic müaüch vorgcnoni-
mcu weiden, zum mindesten uicht uur'Zusammentritt
dcs PlNlamcnts." Dic „Times" bcmcrlt zn Vorslclil,'!,.
dcm: „NaS dcr Ausdruck Organ der Rcgicruug im
Hause dcr Gemeinen" bcdculct, vermögen wird schkch
lcrdings nicht zu sagcu. Sollte cr etwa ciue Umschrei-
bung des Namcus Gladstenc sein ? Das wird cr wohl
wirtlich scin.

M c r i k o . Kaiser Maximilian von Mcrio hat auS
Anlaß dcs Gedenktages dcr UnabhängigkcilScrklärnng
Mexiko's dcn zwei Enkeln dcS Kaisers Ilnrbidc, deicn
einer 15), der andcrc !̂  Iahrc alt ist, dcn Prinzcnraug
mit dem Titel Hoheit verliehen, Dcr ältcrc ist der Ob-
hut des mexikanische:, Gcsandteu in Par is , Herrn Hi»
dalgo, anvellrant uud berechtigt zu dcn schönsten Hosf>
nnugcn. Dic zwci ucucn Prinzcu wcrdcu ain Hofe dcn
Rang nach der kaiserlichen Familie einnehmen. - - Dein
Genfer „Radikal" zufolge hätte Mnrschall Bazainc cinc
Verschwörung in Mexiko entdeckt und viclc Personen,
nntcr ihucn den General KortiS, welcher dic laiscrlichc
Artillerie befehligte, verhaften lassen.

ßagesneuiglieiten.
Sc. Ätajestüt der Kaiser hat am 20. d. M . Voi^

mittags dcu Bischof Stioßmaycr uud dcn Banns von
lcroalicii, Freihcrru v. Tocscvic, in bcsondcrcr Andicnz
empfangen.

- - Wic man dem ..Frddlt" c>„s <,^iaz schiciltt,
l'cgidt fich F Z M . vcitlcr u. Bcncdct glcich nach Vccn-
diglnia sciocö Urlaubes sammt Gcmalin wicdcr nach
I l^ l icu, mu daselbst das Armcckommando zn über»
nehmen.

— Nach cincm Vorschlage dcr Wiener Finanz-
landcsdircklion hat daS Finanzministcrium die Aufstcl«
lung neuartiger Stcmpclprcsscu in dcn Slcmpelämtcrn
angcurduct. M i t Hilfe dicscr von einem Maschiucn-
Diicllor auS Wcslpfalcu louslrnirtcn Pressen, wclche
gleichzeitig dic Auzahl dcr anfgcdrucktcn Stcinprlzcichcn
auf cincm Streifen Papier vollkommen verläßlich anzei-
gen, soll daS Acrar in dic Lage gesetzt sciu, nicht nur
jcden Unlcrschlcif nnmvglich zu machen, sondern außer-
dcm an Arbeitslohn, dcr bcisuiclswcise bci dcm Wicucc
Stcmpclamtc alleiu >>< bis 10.000 fl. jährlich vcträgt,
mchr als zwci Driltcl zn ersparen.

— AnS Wicn wird dein „P. Navlo" gcschricbcn,
daß Herr Ritter v. Schmerling mit sciucr Tochter nach
Venedig gereist ist, wo cr bis Anfang November blci<
bcn soll, uiu sich daun nach Nizza zn begeben und
daselbst dcu gauzcn Winter znznbringcu. I n dicseM
langcll Urlaube Sr. Exzellenz erblicken Viele dcn dcfini-
tivcn Slurz des SchmcrlingiuuismuS, indcm Sc. Ek'
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zcllenz in sciuer bohcn Stcllnng, mit dcm Stange eiueS
Ministers bclleidct, dirclt nut dcr Krone vcrtchrt, waS
dergcgcuwärtigcuNcgicrung kaum augcuchin scin tonnte.
Audcrc gabcn sogar dcr Vermuthung Raum, daß Sc.
Exzellenz sich daselbst nicht vollständig in den Ruhcstaud!
zurückgezogen habe, um bei dcr Hand zil sein, falls!
dcm gegenwärtigen Ntiuisleriuin dcr AuSglcich nicht gc»
länge. ' Vermuthlich, um die letztere Version zn wider«
lcgcu , bemerkt dcr Korrespondent des ungarischen Blattes !
am Schlnssc seines AcrichtcS, dcr offenbar nichts mehr
nls ltonjuuktnr und überdies lcinc sehr glückliche ist,
wurde Sr. Exzellenz ein so langer Urlaub ertheilt.

- - Dcr „ M . Or l . " entnehmen wir die Mitthei.
lung, daß Graf Ä r a i d a scin Mandat als Abgcord»
netcr znm mährischen Landtage niedergelegt hat.

— Auö Vcoben, 27. Oltobcr, geht dcr „Gr.
A." die Nachricht von cincin fürchlcrlichcn Unglücke zn.
Es sind nämlich in letzter Nacht fünf Personen bei dcm
Franz v. Mayr'schcn Kohlcnbcrgbanc im Tollinggrabcu
in einem vorläufig ncbst dcm Tiefbaue zur Ersäufuug
licstimmlcu thoulägigcu Gcsculc durch Erstickung in
Kohlcnsäurcgag verunglückt. Gestern den 26. d. AbcudS
halb ii Uhr bcgab sich dcr Halter Vlaha ohne Verau»
lassnng nnd mit Nichtbeachtung der Warnung seines
Kmncradcn in diesen Schacht und verlor dort alsbald
Bewußtsein und Leben. Dcr zu dessen 'Rettung sogleich
lierbcigchollc Vorsteher Windegger theilte daS ^oS deS
Alaha nnd anch dcr u. Mayr'schc Vcrgvcrwaltcr Schwai.
gcr, dcr Draschc'sche Bcrgschrcibcr Jakob Ätcßner und
der Häucr Wclzcr büßten ungefähr um Mitternacht ihre
cdlc Msicht, uach bereits erfolgtcr AuMduug dcr Leiche
des Blaha auch den Vorsteher Windcagcr anfzlisindcn
nnd Rettungsversuche anzustellen, insgesammt mit ihrem
Leben. Bis hente Morgens halb 8 Uhr waren sämmt-
liche fünf Leichen aus dcr Grube geschafft und allc Vor-
kehrungen getroffen, um weiterem Unglücke vorzubeugen.

— Obcr-LandcsgcriclM'atl) Dr. Leonard!, Land-
tags-Abgcordnctcr dcr Innöbrnckcr Handcls-kammcr, hat
die von dcu Landgemeinden von Tricnt, Vczzcnw, Per-
ginc, Eivezzano, LauiS uud Hculbra auf ihn gefallene
Wahl eines Landtagö-Dcpntirlcu abgelehnt.

— Nie aus Koburg berichtet wird, flößt dcr Ge»
s»ndheiti«znsla!,d siricorich Nückcr tS große Besorgnisse
ciu; lnci» bcmcrlt ciue rasche Abnahme seiner Körper«
lräflc. ')t. befindet iin 77. Lebensjahre.

Lokalbericht und Korrespondenzen.
( T h e a t e r . ) Am verflossenen Camstage lam Verdi's „Er-

naui" bei sehr gut befetzlcm Hanse zur Anffiihrun^. Wir hallen
unscrc Auforderungeu auf Grund unserer aui« den bî herissen
Operuuürslellnna.cn geU'llnneucu Erfahrungen nicht all;» hoch ge-
stellt, nnd so dürfen wir mil Beruhigung sa^eu, da<? nur nni« in
unseren Lrwarlnngeu nicht getänschl flindeu; mi! den ^u (Erdöle
slfheiideil KrNfleli würde die Dper lbc» <,»ft,i»dig grsisbli,. ssil,
^ ä u g e v (Ell'ira) n>ar in Spiel und discing c>,it, ui^tissoudsls
sann sir dir Kanlilene iiu ersten Alle rrcht t'r>n>, mir schcinl ihre
Slimme nuler dem Einsinsse dcr n.ra,cun>ärlia,cu Witterni!!, nnd
de<< hiefiqeu, im ÄU^lmeincu jedem Sänger uua.ilnstia.eu Klima'e
elwai! :>i leiden. Herr Ä i o r n v e c (Don ^'arloc!) verdient für
seine lorrelte >veistnng alles i'ob; sind seine Eliininnnttel anch
nicht so an5a.ieoin., »in init denselben (^ffelle erzielen zn luKnen,
so ist dml> nn'iiicistl'n? sciil Hesan^ rin richtiger uud vl'rrälh mir
qnle ö chilli Wir ssesll'hcn, dah v»r dicsrüi Borzngl der Mangi,'! riucr
äui!g!edi!i!'!l und c>ntcn Tlimme grus^iilheil? in dl-n Hiiilcrgrnnd
tr iü. Mißlich ist rt« allcrding? , wrnn zn Ishtncni llrbclswndc
anch nuch dcr rinrr ninwllcudrtsi, ^sanglichm An^dildnng tritt,
wa<ü bei Hl-n'N F r i c d c i i d c r q (Crimni) nach alll'ii seinen biiü-
lierissl'N Vcistnnssrn dcr Fall zn scin schmtt. (5<< ist iidcrdiro pein-
lich für dm ^ichiircr, »ocnii er dic Anslrcngnnsscn, niit drnrn dieser
Sänger dei Nederwindnnn dcr ^sunglichcn Echwierissleiten liiinpst,
„icht mir hm't, sondern auch sieht, nnd N'ir N'liren mit ihm in
dcr That manchmal herrlich sroh, »renn ivir ihn von den mit
Hilihc crliommcnc» hühern Toustnscn ungefährdet wieder herunter-
steigen sahen . Von den MNnsseln seines Spieles wollen wir
absehen, Hcrr R a s t e r (ö iwa) wnszte sich a,nn,; gut zu dehanp-.
ten und war l'lsondlrö im zweiten Alle recht l>rav. Uel'er den (5lM
schn'eic,en wir, N'ic er ei« selbst anch hie ,md da gethan hat.

(^iii;clur ^nmmern - - dabci erwähnen wir insbesondere dai<
Volallinartelt am Schlüsse de« ersten Alleil — »uiuden rechl znsrie-
drnslellend erelnlir! und anch vom Pndlilum mit Beifall aufc,e.
uommen, welchen die Länger immerhin anch alö Cruiuntennig
yiimchnmi möcien!

?? 2 t e i l l , ^'^. Ottolier. (Orig,-, Korr.) Wai« der (3iscr
sinigcr Weniger angestrebt und dnrch Konsequenz uwglich ge-.
macht. wa.> die spälerc Förderung von anderen der Kunst ergebe-
nen Männern lräfligts, das tritt unn in die vollc Euifallung,
I n einem Gcsa'.ia.5lränzchen, dai> vergangenlu Sonutaa, abgchallen
wurde, einigln sich Sänger nnd Grsangöfreimde iibcr die Sta-
tuten des hier z» gründenden Sängeroer^ine^ , dem sie alö Zweck
Fordcrnug dei« Ocfana/o zur risze'üen Äneiibung nnd geselligen
Umerhallmig, iiicidesouderc dei« slowenischen und deutschen Voll?-
licdri« ncwc», D i r Siaiulni werden nun z>,r ^cuehuiiaiina der
hohlu ^nd^ren.eruug uulerbreuel. D a . Gesa.igol.i uzche, sett's
war recht lebhaft eme schöne ^>ihc sloven.sch , und d> scher
L.eder »vnrde nut Pr i;.s.°n nnd Eiser lwrgetra, r „ n d Z 3 !
,chntt .n der?ln,b>dnnss seit dem Znsammcnlrille der E nm ,
zu geme>n^a!!l,ch.» H,l„.ngcu war in erfreulicher Weise w m N !

T.e Feld,rüa)tc s.ud großentheil. eingebracht, bes ed q ad r
nur miüelmmj'g. Kraut i,„d die wc,szc ittibe i,,d d,, . 1 , ^ .,.?<^l ^
Ncin, die nb.ige Ernte ist wenig l! sc ' , <, W
s° h ^ man den Sandmann i.ber da.''h'.. ^ ^ ' „ ' ^ , . ' ' ' d

?lnfta!I,g war m dle,em Som.ner »,,d H Nile da? e'en.
Oorlommen w n schweren Ranfhändeln; l ider sch ,l a er d
Rnhe ihr Ende erreicht zn h.ben. denn „ . „ ' A , " " i , ^ i
rmychler Vnrsche in der Pfarre
rend em^. ̂ owoechsel^ ist schon wieder in ein " o - an r '
Slldostgrenze dcö Bezirles ein Vnrsche v°n einem a der n ^
!3cifelt"wird " " ' ^ " ° ^ " ' ^ ' ' " " ' " " " ' - l " f^mm!u g'..

Stein felbst ist i „ lrbhaftcr Bewegung; die F^ae iiber den
ueuen Weg anf den Friedh.f am Sallenberge nnd iiber einen
anögedchnteren verkauf von Merlantilhol;, sowie belreffe der " l l ^
lösnng der ^erzehriing^stsner, dic im hiesigen Bezirlc durchqc

filhrt wird, bewegen die Gemüther nnd führen den Wirthen unch
zahlreicheren Absatz zn, al? sie sonst ohnehin schon nuden. ^

Ei< steigt aber nnch die ^ahl der Wirlhchimsrr ,u ^ l c i n .
»nd lrol.' ihrer übergroßen 2'icuge finden sich noch immer 3 ewcr ,
ber um »euc Schankberechtignugen. Soviel nnl' belannt ist, hat !

l sich die Gemeinde scholl wiederholt gegen die Vermehrung der
diesbezüglichen Gewerbe ausgesprochen, da an5 wirthichastlichen.
uioralischen nnd 0rdu>!ng5ri,ictsichten die z" gloßc Menge dcr
Schanthäuscr äußerst »achiheilig fiir die Sladt angest'hcn werden
mnf;. die dnrch die ^ermehru'ug gar uiel't? gewliiut, »idem ,a

'mi t nnbcdentendrr Aufnahme uichl'bessere, anständigere nnd den
Frcmdcnuerlehr erleichternder? Gasthäuser enichllt »verden, sondern
nnr anf die Trinllust de« ^andvollc? uud vieler immer durstiger
Iusasscu damit sprlulirt wird. Dabei werden, »m anznzlehen,
so manche wenig lobeuewerthe Miltel in Szene gescht, nnd da
uou den melen llcinen Wirthen ,ed>-r uom ^eschäf'e e,nen Gewinn
haben w i l l , wird die Triullusl lünstlich glsts'8"l. I n dem ge-
steigerten , dem Augenblicke hnldigenden Oennfsc der geistigen (He.
lränle liegt aber fnr uus der sinanziellf Ruin. die Grundursache,
daß die Armuth in deu niederen Schichten trot,' größeren Ver-
dienstes um sich greis«, daß e? in so wenig Familien zu einem
uorwärl5 strebenden . gediegenen, behaglichen Familienleben lomml,
welche« doch dic sillliche 'uud wirthschaftlichc Grundlage wahren
Gedeihen»!', niahren Fortschrillrss ist.

Unsere Sladlvnter schictcn sich endlich anch an, dnrch die be ^
j hordlichen Anre^iugen in Folge der bestandenen Eholrragesahr
langeeisert. ihr Städtchen um einige Nebelstände, Schmnhrinncn
und Iaucheströmc ärmer zu machen: wenigstens beschlossen sie,
unter ^uhilssiiahmc uun verständigen' nno der Stadt ergebenen
anßer der Vertretung stehenden Männern, die Uebclstäude crhebeu
nid ihre thnnlichste'Beseitigung nnbahncu zn lassen. Dabei dürste
die Stadt doch einige uichl' Klos bezüglich der Cholera, sondern
anch anderer an Uurcinlichleil „ud ^uswerpestling ihre Quelle
findender Kraulheilen gesährlichr Schädlichteilen beseitiget fehen,
wodurch da5 fchinuctc Slädtchen und die Gesundheit seiner Be-
wohner uur wesentlich gewinnr,, lann, mid ans selber Gelegen^
heitönrsachc dürfte eö endlich auch zu der schon scit uiclen Iahreu
proiellirlen Schlachtbank lonune», die dem Unwesen nnd dem
Mlinnigfachen Unfnge i,nserer Fleischhauer wirttame Schraulen
setzen lönntc.

Ueimischte Hiachrichten.
Vciannllich hat e? die Nimer Kri t i l dem ^'usts^ifldichler

InliuS Rosen nicht verzeihen tonnen daß er in seinem neulich im
Burgthrater zur erstcn Darstellung gelangten Lustspiel „Entweder
— Oder" ein jnngeö wohlerzogcneo Fränlein auf dic Stnbe eine?
jilngeu ledigen Mannes zn Bef'nche lommen läßt- Nosen wurde
deshalb geradezu perhorrcözirt nnd von einer Seite sogar seine
Stellung als Beamter — cr ist Polizcilommissär — als nn-
haltbar bezeichnet. Ein Oeschichlchcn, das sich dieser Tage in Äiien
ereignete, lommt indessen dem dramatischen Polizrilommisfär prächtig
zn Hi l fe, indem eö darthn», daß er mit feinem Versloßr gegen
die gute Sille nur jene» den Dichtern scholl von weiland Goethe
augernlhrueu Griff mo volle '̂rden geihau. Ein Volallorrespon-
dent erzählt nämlich uud wi l l ŝ ' uölhigeusall^ befchworcn, daß
vor einiger Zcil ein Blmucntopf an? dein zweile ^loctwerle eines
Hauset! sinem jungen Manne nuf? Hanpl gcsallen nnd ihn ge>
sährlich verwundet habe. Böährend nun der ',nnge Mann . seineS
,̂ richeni< adsolvirter Ttchuiler uud armer Tensely im Wnndsieber
und ahnnnglos ans seiner Stube lag, that sich plötzlich dic Thüre
ans nnd herein trat ein wunderschöne« jnngco Fräulein, die Toch>
Kr dc? Milliouär^ P. und ihres Zeichens Blnmeuiopsaufdiestraßt'
werfrriu, nm sich nach den, Gesinden des Patieuleu zn erluudi-
gen. Vorgestern fand in dcr Slcphliuölilchs dir Training stall.

— ?Iü^ tiül'!» (^arlli i von ^lNüiill^ bei Slcyr ftailliüt riii
»ftbolpr «pfel vo« 1« ^joil i» , N,«,c>»>i1 !,I,d ..!6'^ ^'olh llU t^e-
wichle. Dcr Baimi , ln'ü N'slchsi» dissc F^iichi adsilnomms,,
iviiroc, lieferlc eimii Metzs» jolchi-r : ' !^ ' fsl; ncwisi eilic Selleuheit
im heurigen, gerade an Ärpscln „linder reichrn Jahre.

— Graf Bismarct hält, wie die „ N . Ä. Z lg . " , sein Organ,
schreibt, die Drmosraten fNr viel zn uiitzliche ^'eulc, um fic aus-
rollen zn wollen, Wenn ee leine Temolraten gäbe, so argnmen-
lirl die „^.'l. A. Z lg . " , dann wäre das ilönigthum schon längst
zn einem parlamcntariichlii Hampelmann hrrabgelnnlen, welcheö
da<< Ideal dei> loustitnlionellen ^iberali^mn^ ist,' nachdem dcr Rr«
yalismns leider su osl dnrch dic Ulttaroyalisten lompromitlirl
wurde; nur die Dcmolralie habe sich nl<> ciu ĉeagcui« erwiesen,
nm die Nothwenoigleil der Monarchie darzulhun. Vielleicht sagt
unö nächsteüC ein demolratifchc? V l a l l , Dli H^^- ,̂̂ ,z BiSmarcl
der Demolralic ebenso nöthig sei, wie sie ihm,

Neneste Nachrichten nnd Telegramm.
Ploschkowitz, 27. Oltobcr. Das über dae Vc-

finden Sr. Majcslat des Kaisers Ferdinand heute auö-
gegebene Äullclin l.uitct:

„7 Uhr früh. Während des Tages heitere Et im.
>mung; dic Nacht hindurch ruhiger Schlaf: das örlliche
Leidcu bcdcutcud veruliudcrl."

Ploschkowitz. ,̂":. Ottobcr. H,>.,<c wurde über
daS Befinden Sr. Majestät des llmftts Ferdinand das
nachfolgende Bulletin ausgegeben.-

„7 Uhr früh. Die Nacht nihig, die Nölhe nnd
Schwellung am rcchlcu Uulclschculcl gänzlich geschwuu-
dcu, au dcr liulcn Extremität bcdcutcud iu Abnahme "

B e r l i n , '28. Ottobcr. Dic „Nordd. Allg. Zlg."
mcldct: Nachdem dcr Köuig die amtliche Mcldnng vom

,Todc Lord Pamcrstonö erhalten hultc, bezeigte er dcr
Königin Viktoria scinc Theilnahme über den Verlnsl

z dicscö Staalöinauucö dnrch Vermittlung dcS brilischen
! Bolschaftcrö. Dic Königin Biltoria ließ in Erwiderung
ihrcu Daul für die Theilnahme scilcus des preußischen
König« durch dcu Äolschaslcr anssprrchcl,.

K ö l n , 28. Oltobcr. Dic „Rhciu. Ztg.« mcldct:
Dic Ncgicruug crhob hcutc am Friedeusgerichtc einen
Komvclcnz-Konflill in Sachen KlasscU'Kappclmauns gc-
ncn dcu ssi^luS wcgcn Äbsperung des Gürzcnichs beim
Abgcordnctcnfcslc.

Hambnrss, 2ö. Ollobcr. Aci dcn gestrigen Nah.
i lcn dcr Bürgerschaft ficgtcn dic Dcmolraten in allen
! Bezirken.

K i e l , '.'^. Ollobcr. Die „Kicl. glg." lheill den
dlnch die Eckcrnfölt'cr Vorgänge veranlaßte» (irlaß dcs

! ^rcihcrrn v. Zcdlitz mil. ?Iin Lchlusfc wcrdcu die Obcr«
bcauucu aufgcsordcrt, wo sic von dcr Tüchliglcil und

H^lläfsigkcit dcr ^olalbcamlcn nicht überzeugt sind,

behufs Abhilfe ihre Bedeuten einzureichen und Anträge
zn stellen.

«Paris. 28. Otlobcr. (N. Fr. Pr.) Wie versichert
wird, foll die Räumung Mcxilo's binnen zwölf Mona«
ten beabsichtigt scin; auch die Räumung des Kirchen-
staates soll, wic man ebenfalls wissen wi l l , uamenl«
lich bezüglich dcS Zcitpnnltcö, streng nach den Bcstim«
nnmgen deS Scptcmber«VcrtragcS ausgeführt nnd Civi»
tavecchia in dieselbe mit inbcgriffcn werden.

«ondun , 28. Ollobcr. Die Wcstlüste Mexilo'S
wurde am 1. Oltobcr durch einen furchtbaren Slnrm
heimgesucht. Die Hauptstadt Mexiko war überschwemmt.
Man schätzt dcn Verlust auf 20 M i l l . Doll.

W a r s c h a u , 28. Oltober. Heute Nachts wurde
dcr Verweser deS ErzbiöthumS RzcwuSli wegen syste-
malischer Opposition gegen die Regierung verhaftet und
abgeführt; demselben wurde Astrachan zum Wohnort
angewiesen.

Kopenhagen, 28. Oktober. Dic Gerüchte von
einer thcilweise», Ministcrtrisis gewinnen an Festigkeit.
Es heißt, dcr Fiuanzminister werde ausscheiden ^inso-
fern leine Konferenzen mit dem GcmcinauSschussc zu
Stande kommen solller,. DaS Haus hielt heule eine
Ausschußsitzuna. — „Dagbladel" erfahrt, Bischof Mon.
rad werde nach den Verhaudlnugen über die Verfassung
sciu Maudat niederlegen »mb eine Reise nach England
uud Neu.Seeland antreten. — Ein Rcslript des Mi»
nislcrinmS ordnet die Anlage von Eholcrahäuscrn in
dcn Ocrtern an, welche bis auf vier Meilen im Um«
kreise Kopenhagens liegen.

Bukarest, 25. Oktober. Herrn Adolf Herz wurde
die Konzession für eine Zettelbanl in den Donau«Für-
slcnthümem ertheilt. — Der Kommandant dcr rumäni»
scheu Flottille ist nach Linz abgereist, um die bestellten
Dampfschiffe uud dic vier Schleppschiffe zu übernehmen.
— Der Post« nud Telegraphen-Direktor ist znrnclgc«
kehrt uud hat seincu Posten wieder übernommen.

Alssier, 24. Oktober. Dcr „Monilcnr dc l'sllgiric"
meldet: Mehrere Generale opcriren gegenwärtig gleich-
zeitig mit beträchtlichen Streillraften gegen S i - ^ala,
um die Stämme dcS Tell zu beschützen. Wenn cS dcn
Insurgenten gelingt zu entkommen, so werden sie ge-
zwungen scin, sich nach dciu äußcrstcn Süden zurück-
zuziehen.

N e w ' A o r k , 18. Oktober. Stephens erklärte, dic
Politik des Präsidenten unterstützen zn wollen. ^ Zwi-
schen den Weißen uud den Ncgcrtruvpen in Süd'Earo-
lina haben Kollisionen stattgefunden; die Regierung er-
greift Präventivmaßregeln. Ortega wnrde wegen Mah-
lung mexikanischer Werbungen verhaftet. — Ein unver-
bürgtes Gerücht will von eincr Niederlage dcr vstcrrci'
chischeu Freiwilligen in Mcxilo wifscn.

«geizen pr. Mehrn - - ^ ^ , Butter pr. Pfund .. 45, - . _
ttoru „ - . ^ H<̂ > ^ier pr, Vllict - ii . . -
^l'tstc „ ^ u<» Milch pr. Maß - 1 0 _.
Ha'" ' " . - - 1.^0 Nindsle,schpr, Pjd. - , . ' . - _ _
^nlbfrncht „ ^ . i: ̂ '» Kalbfleisch „ ^, -^, __ .
Heiden ,. 2<!9 Tchweinefleisch „ - N»
Hirse „ ^5.5) Schüpseufleisch „ - . ^
ssulurni) ,. !i />^ Hnhndel pr. Stiicl — 25> — -
Erdäpfel ,. 1 l̂> - — Tauben „ — :<
linsen „ ^ Hs,i p,-. ^siitii^- ,
Erbsen „ 3? l>— Stroh ' „
Fisolen „ .^A> Hol;,hart.,prKlft. - ^ f<5/»
:!cind?schmal; Psd. —-4»— - — weicher«, „ . . . <̂ '.<>
Echweiueschmnlz „ — 4!» Wein, rother, pr,
Tpecl, frisch, , . - . ' « ) Eimer _ ,. 1 ^ , .

- geräuchert „ — <<() — weißer ,. 14 .

Theater.
H en < e 'I>t o n l a g den ^U. O l > o l> e i ,'

Zum dl itlen Male:

M o n s i e u r und M a d a m e D e u i s .
Komische Operette in I Äufjiisse uou ^nurencin Tclnftorte. Musi!

von Inclines Offeubach.
Tielem gshl vor:

Der erste Kranke.
Lustspiel in 1 Aufzu«. Frei nach dem FranMchen von Bernhard.

^telcorolonische ^colinchlml^en in Lnibach.

28. 2 „ N. 320.« i »-« ^ ^ - 'ch"'°<li ^ " " l l t , , . ' "
10.. Nb. 82l.7, i > 5-« WS29, still theilw. bew. > "« " '
s'N.Mc,. 323.« 4 - 4 ü ! windstill dichter Diebel

2I< 2 N 325».«« ^ - ^ 6 , NO. schwach bewölkt s».,».
10 ,' Ab.! 32«.?4 ^ - i - " n NO. still ^ heiter

Den 28. Vormittag starler ^e<ien. I n deu öderen ?ml
schichten südwestliche i'nflsllömunq. unten nordöstlich. Nach ? I M
-.'lbeude sselichtrl. in N. ganz heuer, T»n 29. dic doppelte?i,f
siromnnl,'anhaltend. Nachmittag „nld. Abends sternhcU Neich
liche 2hanbildu!ig, Die Iohcuuüswürmchrn lenchlen noch im
freien, wie un Hochsommer, ^

P«°,»w°ttlichcr l̂.d»l!a,r: Ig..az v, »>ci..»«yr. Druck m,d Vctt^ »°n I^.^?Kl7wn.«yr « Fcd„r Bamb«.« in »̂ib»ch7
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Lott^ichungcn vom 28. Vktolicr:
W3ien: »3 ^« 43 »8 «4
Graz: 3 4 7» «2 57 V«

Fremden-Änteiae
vom 27. Oltodcr.

S t a d t W i e n .
Tie Herren: u. .̂'aer, Ecneral-Sekrelär, uou

Münster. — Wolf, Hausbesitzer, von Arilnn.
— Kaniy, von H îen. — Tnckcrhoff, von Iscr-
lohn. — Kiichig, von Arad. - - Weber, Handels-
mann, von Trieft.— Urban<n<i, Gntobesiycr. uon
Höfteiu. — Prrsche, Handelsmann, von Gottschcc

Elephant .
Hie Herren: Dcclcvci, t. l. Bez.-Vcamler,

von Vlciliurg. — Nochhart, Handlnng^re,sender,
von Graz. — Vogt, Kaufmann, von Stnhlwei-
ßenburg. — Debelak, t. l Glimnasiallehrcr, von
Udinc. — Stcrne, Geschäftsreisender, von Wien.

M o h r e n .
^rau Ullrizh, Tcle<;rafcnI)camtenS-Gattin,

von Bolden.

('^22^) Nr. 7<i«2.

Erekutivc Fcilbietung.
Von der k. Komilacö-Gerichisca.

fel Agram wird hicnüt zur öffcnlli:
chen Kcnlniß gcdrachl, daß der in
der Erckutionssache der k. k. hieror-
tigcn Finanzprokuratur «06. des Ban
Iella6i(> Invaliden'Fondes gcgcn die
Ehcleute Iof t f und Ursula Grill auf
den l l i d. M. anberaumte und mit
hicrseicigcm Edikte vom l!>. Jul i l öt»5,
Z, :N l8 ^iv., vcrlautkarle crste Exe-
kutions Termill erfolglos blieb nnd
daß nun die bezüglichen in der Steuer- l
gemeinde Eamobor liegenden Rca'
litaten beim zweiten am

2N, November l 8 N 5
um tt Uhr Vormittags an Ort und
Stelle ab^ihalt.'nden Termine auch
unter dem Schahungswcrthc verkauft^
werden.

Aqram, den 25». Oktober ltttt',.

^2179^2) Nr. 0144.'

Zweite
creative Feilbictung.

Mit Vc,̂ ug auf das dilögcrichtliche
Odill uom 28. A u M I. I . . Z, 46.^2.
wird bekannt gemacht, d^ö am

1 8. N o v e m b e r 1 8 0 ' ^
zur zweiten eres. Feilbietunq der dem
Iobanu Pro^ic' '̂on Ioss» geboria/u Nea-
lilät qcschrillfü werde.

ss, l, V',;irfHamt Feiilliy t̂ Is Ge-
licht, am 18, Oklol'er 1805.

Cürllnclli'S Canz-Schllle,
Tftital^üssc Nr. 271, 1. Stock.
Dcr ucucTan;'Untcrrichti<kur>? hat be-

reits licgouncu. Dic?lufuahmc dcr Echülcr
nnd Schiilcrinucn findet täglich, mid zwar
für Kinder um 5 Uhr, für Erwachsene um
7 Uhr Mends ill dcm Schullokalc statt.

I n diesem ssnvsc wird auch dcr all-
Ncmcilt bclî 'btc clc^autc Talon «Tanz
„Vauciers Quad r i l l e " f>clchit.

Iudcui dcr Ocfcrtigtc die crgebcuste
Ciuladuu^ zum Vcsuchc scincv Tanzschule
macht, crllärt er sich noch slcts bereit, den
Tanumtcrl'icht auch in P r i v a t - Z i r k e l n
zu ertheilen.

< oronelli.(2196-2)
I m Anlage von Ado lph Krabbe in I lu l t -

gast i sl s o s b e n erschieiien und zu haben in
lssn. ?. »<!<'!!„«»>«- 6 5'. UnmbvrU'» Äuch-
l)nndlun^ in '̂aidach:

Aus dem Küllenlaildr.
El;älilungcn

uon

Moritz Horst. ,
4 Vändc. 8. Elegant gch. ^ Nthlr.

15 Sgr.
Ter Schrillsiellcr. 'velcher hier vor da« Pu-

l,litum lrit t . l iununmt seine blosse fast an«nahm«.
l°<, eincin Landstrich. von dein l>i« ,elzt in b«
politischen >md allenfalls lolalen r.teraMr me^r
die Rede gewesen als in der bcllttrckischen la
den selbst die Tanristen noch nicht auSgeimht
^adm. - das ist die istrische Küste und ,n em-
ztlnm Er;Iil,l!i,!qcn auch das Gebirgsland, wel-
che stch hmtcr Trieft cchebt. Für die Meisten
von >m? ist hicv aNc? ncn, und der Verfasser
wen, »me alilS mit einer Anschaulichkeit und
T.inchiichtigleit vor;>lfilhren, daß wir diese seine
Gabe alü cmt dcr °n«prccheudstcn und bedeutend-
sten un,crcr neueren ^'ttcranir dem Publikum auf
das wärmste aus .^crz legn« dnrscn, (ö^27)

(2174-3) Nr. 6415.

Crilmcrultg
all die uulickarmt ,vo dcfioolichcil Iohauu
Schltimcrscheu Puppillcn. Andreas I a -
klitsch, Lena Schleimer und Konsorten und

deren Erben.
Von dem k. l . Vezirksamle Goltschee

als Gericht wird den unbekannt wo be-
findlichen Johann Schleimerschen Puppillen,
AndreaS Iallttsch, Lena Schleimer und
Konsorten mid dcren Eiben hiermit erinnert:

6s habe Johann Kraulaud uou Win»
dischvorf Nr. 10 wider dieselben die Kla^e
auf ^öschuug uichrercr Sal)posteu uc»li der
Realität :«l Oniurbuch Ooilschce '1'om. l.
<;!,'!. 87 und 8". alö: den Vergleich uom
0. März 1804 über 90 fi. 40 kr., den
Vergleich uom 0. März 1804 übcr 315 fi.,
dcu Vergleich vom März ^804 udcr 22 fi,.
dru Schuldschciu uou 13. Oktober 1813
übcr 211 ft, deu Vergleich uom 16. Ok-
tober 1816 über 140 fi. dcu Vergleich
vom 16. September 1816 über 211 fi.
5ul» m'iN'5. 20. Juli 1865. Z. 6415.
Hieramts eiugedracht. worüber zur mün»
lichen Verhandlung die Tagsaynng auf ocu >

1 1 . N o v e m b e r 1 8 6 5 .
fnch 9 Uhr, mit dcm Anbange dcö § 29
der a. G. O. aogecrduel und den Gcklag.
lcu wencu il'ies unbelauntlu Aufculhalles!

, Georg Naukll 5<>u. vou Wiudischdorf alö
(.'ulnllir l«l nclulu auf ihre Gefahr uud,
Koste» bestellt wurde.

Dcsseu werden ricsclbeu zu dem Ende
uersläudiget. dal) sie alleufalls zu rechter
Zeit selbst zu erschemeu oder sich mien
anülrn Sachwalter zu bestellen und an«
hcr uamhaft zu machen habeu, widri-
gcus diese Rechtssache mit dcm aufgc«
ftelllcu Kurator uerhandell werden wird. ^

K. k. Bezirksamt Oollschrc alö Gc<
richt. 5.W 29. Juli 1865.

(2166-2 ) Nr. 2944. !

Dritte ^
erekutive Feilbietung.

Mit Vezug auf d.iS oicöämtlichc Ec'ikt!
uom 16. Juli l). I . . Z. 2944. wird dl-
kauut ^egebcu. eaL bei dlm Umslande,
als zu den auf den 14. Ssptcml'cr u»t>!
14, Oklober d. I . augsorduelen crck. F^il-l
bietiiiigeu der dcm Igim; Poliak von Kraii!»
bürg gehörigen Rcalitätcu leiu Kaufinsti» ^
ger slsch>eneu. ^i der auf de»

14. N o v e m b e r 1 8 6 5 .
Vormittags 9 Uhr. angeordnel,,! Feil'
tneiui'g mit »cm vocigcu Aül'.n'ge gf'
schrille» wird.

K. k. Pczirksaml Kraiitt>»rg als Gc-
licht, 14. Ol iver 1865). /

Danksagung.
Für dic allseitige warme Thciluahmc während dcr Krankheit und die so

zahlreiche Begleitung ;ur letzten Ruhestätte dco ucrstorbcucn t. l . Staatsbuch-
Haltungs-Ncchnuugöoffizials

August dtaiziuolli Edlen von Tliurnlack,
sagen Allen ihren tiefgefühlten iuuigsten Daut

(235j?) dejscu betrübte E l l e rn und Geschwister.

—^^^^——"———'—^—1——1—^^••«•••••l^i^HB«»

2232 ]) Al len Damen
beehrt sich die gefertigte Modewaaren-Handlung die Anzeige
zu machen, dass sie im Besitze sämmtlicher Nouveautes,
sowohl inländischer als französischer und englischer Erzeu-
gung, stir die Saison gelangt ist und Muster von allen Gattun-
gen Kleiderstoffen in Wolle und Seide, ebenso französische
und englische Shawls und Tücher zur Wahl auf Verlangen
promptest zusendet.

G Y a z , im Oktober I860.

Die Handlung „zum grossen Hut"
von

Klrinosclicg & ISoclieiu'k.

! Vewerksthllst IKHc.
! Die Herren Theilnchmer dieser Gewerkschaft werden hiemit zu
> dem a ln 3 0. N o v e m b c r d. I . um !> Uhr Vormittags in W i e n ,
^ Stadt, Mölkersteig Nr. 7 stattfindenden (Hewer tentage geziemeiw
, eingeladen.
! Den Gegenstand der Verhandlung bilden:
! 1. Rechenschaftsbericht)
^ 2. Herbeischaffung eines weiteren Betriebskapitals im Wege deö

Kredites oder der Zubuße;
i :t. Statutmäßigc Ergänzung des Verwal t i imMUlM)
! 4. Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der' Nechnungsvorlage.
! Nach §'- ̂  der Statuten hat jeder Gewerke, welcher .'l Mollatc
vor und zur Zeit der Abhaltung des Gewerkentages als Eigenthümer

! wenigstens Eines vollen Kuxes im Gewerkcnbuche eingetragen er
, scheint und über sein Vermögen zu verfügen berechtiget ist, Sitz und
Stimme am Gewerkentagc. Er kann sein Stimmrecht persönlich
oder durch einen Bevollmächtigten, welcher jedoch ein Mitgewerke
sein muß, ausüben. (^^)

Aufforderung.
Die Schuldner der A l b e r t Tr inker 'schen Ausgleichsmassc ^

werden aufgefordert, ihre noch offenen Rechnungen v e r l ä ß l i c h b i s
l 5. N o v e m b e r l ^ l j 5 zu begleichen.

(Mil-1) Vom Gläubiger - Ausschüsse

' ' " MchtilM Hml5mitlel.
däs <u jeder Fami l ie mit klcil",'!' K l ü o c i i ' . besonders <->uf dem Va,!!?e. wo Arzt u>!0 A^)l)lhefe eutfernt, wsg fn dl>r g , '
fayr l iä is i i H a l s b r ä u n e u^t- des K e u c h h u s t e n s ^ r r a l y i g gedalte» 'ucroe» solltc.

Weisser Brust-Syrup,
iu stink! limjä'liqlich IielaiiiUrü l'oNrl'sfülbeu Eigcujchaft qcge» veralteten Hiustcn, lau^jnlirisse.Heiserkeit, Ver-
sckleimunss, Keuchhusteu, Halsbräune, Katarrhe und (ftttzünduttssen deî  Kehlkopfci< und der Luft«
röhre, aruten und chronischen Vrnst- und zlun«,eu Katarrh, Bluthusten, Asthma le.

n^ llnr im

von ( j . A . W. Mayer in Breslau,
dem liisiildcr und alleinigen Fabrikanten dfosclde». erzsl,^!. ist echt zu l'al'e» ill O:igi»a!fllischc» zu » si, HH kr,

u»d H fi, H«> kr. iu >^»l>?,Ut<», l'ei ^.>» «W» T » « M K R ^ > ^ » ^
l l ^ U " Vei auswärtigfu Vlslsllimgsü ist eiue E-nl'allaacGcl'ühr vo» ̂  kr. ii'.r jedc l»,zelue l̂ajche zu entrichls,,.

Zeugnisse.
Auf Anratl)!»!, de« Herrn Ärtis-Physilll«

l)r. (5 ichmnn u habc ich den ^«^'««»'schcn

V r u s t « 2 y r u p , wcl6)rr hier in Flatow bcim

Ollstwirth Hcrrn M ü i l z e r zn betonimen isi,

fiiv meint Kinder, wclchc am Keuchhusten

litten, gekanft. Meilic Kinder wurden in lnrzrr

Zeit von dieser Kranthcit befreit, wa5 ich rüh-

n>snd anerkenne.

F l a t o w , den 1. Apri l 1^5«,

Teike,
"fttr Gclidnrmen-Nachtmlitt,r.

ündchsscstrtisslrr blunge hiermit, daß
ich dln Brcslauer wcisic,, Brust.
T y r u p dc? Herrn <«. ̂ . ^ V . A I » ? ^
ans dcr Apotheke dcö Hcrrn Anton Paö-
pcr^cr ;nin St. Ealuatur in Rnah cMM
hartu«ctiste,l.Katarrh, anhaltenden
Hllstcn und Ilmlstcnverschleimlma
mit vorzüsslichrm Erfolge ausse-
wcndct habe, n»b nach Gebrauch rini-
qrr Flaschcn meine Grfundheit voll-
komme» hergestellt wurde, dal,er ich
druselben Iederlnaun, dcr mit der
glcichcu Uebeln bcliaftet ist, mit dcr
beste,, luuersiclit empfehle,» fan».

Naab, dl>n 25>. Inni I,̂ l!t,

Sigmund v. Deäky,
Bischof ;n ̂ asaraptt und O'rußprobst

des Rlialil'r Donl'Capitl'lö.

Seit sieben Jahren litt ich m Folqe einer
Vcrfuhlnna, a,i heftisssu H a l S ^ nnd ^ r u s t -
schmcrzrn, die niich in brr letztfii Zeit so
schr angriffen, das; ich lr in lantcö Wort ,nrhr
sprechen tonnte. Die Hcrrrn Arrztc nannten
incinsKrankhcil '̂ nstrt thrensch w indsucht
und crllärten si? als nnhcilbar. — Durch eine
?lnnon;e bcr Vailiachrr Zcilnng auf den l » .
^T. KU'. ^«»7« '̂schcn Br,,st-Tyr,,p
anfinrrksllin ^cinachl, laufte ich in drr Galan
teri^vaarsnhandlnnss dc? Herrn C. I , G r i l l
)z»,'ei Flaschen davon und bin nach brrm Ge-
brauch wiedcr so sschind und lräslia, wie ;uvor,
lann mcmcn Han?sscschäf!rn anch uolllonnnrn
wieder vorstehen, nud einpfchlc daher densrlbrn
allen ähnlich leidenden mis da» Beste.

! Va ibac l , . N . I n l i l^I,">.

Anton Lcüal.
Palcnla! ^uualide.


